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VORWORT   

Liebe Jugendliche,  

liebe Ofteringerinnen und Ofteringer! 
 
Jeder von uns kennt ein Fahrrad! 

Heuer habe ich ein solches Rad von der Pfarre anver-

traut bekommen. 

Derzeit fahre ich mit dem ersten Gang. Im Vorderrad 

sind schon einige Speichen. Das ist das Pfarrgemeinde-

ratsteam, bestehend aus Liturgie, Finanz und kath. Bil-

dungswerk. 

Im anderen Rad gibt es das Feste-Team, auch Verantwortliche für Pfarrblatt 

und Homepage. Ein Jugendteam bemüht sich um den Aufbau der 

Jungschar, die leider coronabedingt gelitten hat und ebenfalls um die Minist-

ranten. Zwei neue Minis wurden heuer feierlich aufgenommen. 

Die Kette zwischen dem einen Rad und dem anderen sind die vielen Helfer-

lein. Ob für die Schaukastengestaltung, den Kirchenplan für die Lektoren, 

Fürbitten und Blumenschmuck, Reinigung der Kirche, Altartischdecken wa-

schen und Reinigen der Ministrantenkleider, … - alles Arbeiten, die nicht 

selbstverständlich sind. 

Ein wesentliches Pedal ist die Musik. 

Ich hoffe, wir finden mehr begeisterte Jugendliche, die gerne musizieren. 

Danke den Orgelspielern, die immer ihr Bestes geben. Wir wollen noch mehr 

Männer und Frauen, die gerne in Gemeinschaft singen, dazu motivieren, bei 

diversen Festen den Gottesdienst musikalisch mitzugestalten. 

Ich bitte euch, helft mit, dass mein Rad nicht auseinanderfällt, sondern im-

mer vollständiger wird. 

Kritik, die nicht zu mir vordringt, bringt niemandem etwas. 

Mein Wunsch an euch: 

Schauen wir gemeinsam, dass das Rad gleichmäßig läuft, immer mehr an 

Fahrt aufnimmt und nicht stehen bleibt. Helft bitte mit. 

Eure Barbara Hochmair 
Obfrau des PGR 

PS: Ich möchte nicht vom Rad fallen! 
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3 FRAGEN AN 

Ing. Mag. Hermann Zauner 

 

Herr Zauner hält in Oftering dankenswerter Weise 

Wortgotttesfeiern und arbeitet aktiv im Liturgieaus-

schuss mit. 

 

 

 

1. Was verraten Sie uns über den Menschen Hermann Zauner privat?  

Ich bin aufgewachsen im Mühlviertel in St. Georgen/Gusen. Seit 1983 wohne 

ich mit meiner Familie in Jebenstein, Gemeinde Holzhausen. Meine drei 

Töchter sind bereits erwachsen . 

Besonders geprägt haben mich das christl. Elternhaus, der kath. Glaube, die 

Ausbildung als Milizoffizier beim Bundesheer und die permanente und inten-

sive (Business-) Ethik- und Kommunikationsausbildung während meiner  

16-jährigen IBM Zeit. Demnächst beende ich mein aktives Berufsleben und 

freue mich auf mehr Zeitressourcen, die ich gerne auch für die Pfarre 

Oftering aufbringen kann. 

Ich bin neugierig, Neuem und Veränderungen gegenüber aufgeschlossen 

und harmoniebedürftig. Eines meiner Hobbies gilt der Geschichte. 

 

2. Was hat Sie bewogen die Ausbildung zum Wortgottesleiter zu ma-

chen? Können Sie diesen Ausbildungsweg kurz skizzieren? 

Irgendwie ging es mir ähnlich wie dem Propheten Jona. Ich war in den 80-er 

Jahren, als mich Pfarrer Krenn für eine Ausbildung zum WGF-Leiter motivie-

ren wollte,  einfach noch nicht bereit. Aber man kann sich dem Ruf Gottes 

auf Dauer nicht wirklich entziehen, wie uns das Beispiel Jonas lehrt. 

Und so begann ich 2015 die einjährige Ausbildung. Danach fühlte ich mich 

so stark zu religiösen Themen hingezogen, dass ich mich entschloss, mich 
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3 FRAGEN AN 

weiter darin zu vertiefen und ein  viersemestriges Fernstudium an der Hoch-

schule Heiligenkreuz anzuhängen. Neben meiner Berufstätigkeit erwies sich 

das zwar als riesige Herausforderung und Lern- und Leistungsdruck ließen 

mich manchmal an meiner Entscheidung fast verzweifeln. 

Als aber am 21. 9. 2019 die Sendungsfeier für die Katechisten in der Stifts-

kirche Heiligenkreuz unter der Leitung von Bischof Leichtfried stattfand, wa-

ren alle Schwierigkeiten vergessen. Ich fühlte mich tatsächlich von Gott ge-

rufen und das Kreuz, das wir damals als Andenken bekamen, trage ich seit-

her sichtbar auf meiner Albe. 

Der Ruf Gottes hat mir damals bewusst gemacht, dass das Christentum, die 

Bibel nichts Abgehobenes ist, das nur für Gelehrte und Bibelwissenschafter 

von Bedeutung ist. Nein, das Wort Gottes hat mit unserem Alltagsleben zu 

tun, es hat einen praktischen Lebensbezug. Deshalb bemühe ich mich auch 

immer, die Botschaft Gottes in das Jetzt und Heute herüberzubringen. Das 

ist mir ein großes Anliegen.  

 

3. Was möchten Sie den Ofteringern besonders ans Herz legen? 

• Die Ofteringer/innen wissen am besten, was für Oftering gut ist. 

• Jeder Christ ist aufgerufen seinen Teil zu einer lebendigen Pfarrge-

meinschaft beizutragen. 

• Es geht darum, bereits die Jugend zu gewinnen und nach der Fir-

mung NICHT zu verlieren. Dazu ist eine permanente aktive Jugendar-

beit besonders wichtig. 

• Chancen sehe ich in den neu zuziehenden Ofteringer Gemeindebür-

gern und Gemeindebürgerinnen. Wenn die „Neuen“ den ersten Kon-

takt mit Oftering haben, ist der Zeitpunkt für ein aktives Zugehen auf 

sie am günstigsten. Mit regelmäßigen Informationen und durch per-

sönliches Kontakt halten, wird es gelingen, zumindest  einen Teil der 

Neuen für die Mitarbeit in der Pfarre zu gewinnen.  

 
Ich freue mich über jedes persönliche 

Gespräch mit den Ofteringern und 

Ofteringerinnen und bin dankbar für  

jedes Feedback. Hermann Zauner 
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PFARRGEMEINDERAT 

Der neu gewählte Pfarrgemeinderat  

hat die Arbeit aufgenommen 

Bei der konstituierenden Sitzung des neuen Pfarrgemeinderates am  

28. April 2022 wurden die Mitglieder des Pfarrgemeinderates vom Pfarrprovi-

sor Franz Asen durch folgendes Versprechen auf ihr Amt verpflichtet:  

„Sie versprechen, Ihr Amt im Pfarrgemeinderat gewissenhaft zu erfüllen und 

am kirchlichen Heilsauftrag unserer Gemeinde nach Kräften mitzuwirken." 

Das Leitungsteam wurde gewählt: 

• Barbara Hochmair: Obfrau 

• Marlene Schätz: Obfrau-Stellvertreterin 

• Mag. Gabriele Friedwagner: Schriftführerin 

• Mag. Günther Kamml: wurde in der Konstituierenden Sitzung des 

Finanzausschusses zum Obmann des Finanzausschusses gewählt 

• Johanna Müller 

• Helmut Kolnberger: Vorsitzender des Pfarrgemeinderates  

Weitere Funktionen und Aufgaben: 

Fachausschuss Liturgie: Marlene Schätz leitet diesen Ausschuss 

Ein Team zum Organisieren von Festen wurde ins Leben gerufen,  

ein Fachausschuss für Öffentlichkeitsarbeit wird noch gebildet, 

Mag. Eva Wörister vertritt Oftering im Dekanatsrat. 

Weitere Aufgaben werden noch vergeben, ein neues Team muss sich noch 

nach den Fähigkeiten der Mitglieder entwickeln. 

 

Das neue PGR-Team hat die Arbeit aufgenommen. Viele Ideen und Projekte 

werden sich noch entwickeln. Wir wissen, dass wir viel Verantwortung für die 

Pfarre tragen und in Zukunft viel Arbeit auf uns wartet. 

Alle Mitglieder des Pfarrgemeinderates stellen sich gerne und mit großem 

Engagement diesen Aufgaben.  
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ERNTEDANK 

Unser Erntedankfest hat einen festen Platz im Kirchenjahr. 

Feldfrüchte und Erntekrone zieren den Altarraum, 

wir erkennen hinter den Gaben den Segen des „Gebers“, und 

in Feier und Liturgie drückt die festliche Gemeinde ihren Dank  

dafür aus! 

 

Ernte ist die „Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit“. 

Wir dürfen ernten, uns aber bewusst machen, nie ist es  

selbstverständlich! 

Deshalb sollten wir auf das Staunen nicht vergessen, 

Denn: 

„WER STAUNEN UND DANKEN KANN, 

GEHÖRT ZU DEN GESEGNETEN DIESER ERDE“ 

(Manfred Hausmann) 

Maria Gintenstorfer  
(frei nach Bernhard Petersen) 

Aller Augen warten 

auf dich, o Herr. 

Du gibst uns Speise 

zur rechten Zeit. 

Du öffnest deine Hand 

und erfüllst alles, 

was lebt, mit Segen! 

PSALM 145 
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EINLADUNG ZUM KONZERT 
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JUNGSCHAR 

Mit 15 Jahren startete ich als 

Jungscharleiterin und es folgten  

viele schöne Jahre: mit vielen  

lieben Kindern, großartigen 

Jungscharleiterinnen, einzigartigen 

Erlebnissen und vielen schönen 

Erinnerungen.  

Im September beginne ich nun als 

Lehrerin zu arbeiten und werde 

parallel dazu mein Masterstudium 

absolvieren. Daher ist für mich nun 

der Zeitpunkt gekommen, an dem 

es heißt „Danke, liebe Jungschar 

– es war schön!“  

Schweren Herzens verabschiede 

ich mich in die 

„Jungscharpension“. Ich möchte 

allen ein herzliches DANKE sagen, 

mit denen ich während meiner 

Jungscharzeit zusammenarbeiten 

durfte sowie auch allen Jungschar-

kindern, die ich während ihrer 

Jungscharzeit begleiten durfte.  

Ich wünsche der Ofteringer 

Jungschar für ihre Zukunft von 

Herzen alles Gute, sowie viele mo-

tivierte Jungscharleiter*innen und 

Jungscharkinder! 

Magdalena Meindlhumer 

Die Jungschar startet wieder ins neue Jahr! 

Wenn auch du zu uns kommen möchtest, kannst du am  

30. September 2022 von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr die Jungschar-

stunde besuchen. Diese findet im Pfarrhof (Kirchenweg 7) statt. 

Wir freuen uns auf dich! 

Kathi und Laura 

Bei Fragen kannst du dich gerne bei Laura Schätz (0660/5023684) melden. 

Schön wars! 
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KINDERSEITE 

Findest du die 13 versteckten Wörter  

rund um das Erntedankfest? 
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Ende April feierten 10 Kinder der 2A und 13 Kinder der 2B 

das Fest der heiligen Erstkommunion  

mit dem Thema „Jesus ist unser guter Hirte“. 

Aufgrund der Coronaeinschränkungen fanden auch heuer leider keine Tisch-

mutterstunden zur Vorbereitung statt. Doch Laura und Marlene Schätz konzi-

pierten als Ersatz einen Stationenweg (ähnlich einer Schnitzljagd), bei dem 

die Erstkommunionskinder gemeinsam mit ihren Familien Aufgaben lösen 

mussten. Danke für die tolle Vorbereitung! 

ERSTKOMMUNION 2022 
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ERSTKOMMUNION 2022 

Auch in den Religionsstunden wurden die Kinder bestens von ihren Religi-

onslehrerinnen Frau Petra Kolouch (2A) und Frau Elisabeth Sattler (2B) 

auf diesen besonderen Tag vorbereitet. 

 

Trotz schlechter Progno-

sen hatten wir ein Riesen-

glück mit dem Wetter, und 

so konnte der Festzug mit 

musikalischer Begleitung 

der Trachtenkapelle 

Oftering von der Schule 

bis zur Kirche ziehen. 

 

 

In zwei aufeinanderfolgenden Gottesdiensten erhielten die Kinder das  

Sakrament der Erstkommunion von Pfarrer Bernhard Pauer. Musikalisch 

umrahmt wurden beide Messen von Kathi und Stefan Walenta und 

Gerhard Mair. Im Anschluss hat die Pfarre alle zu einer Agape eingeladen. 

Es war ein gelungener Festtag für alle Familien! 

Katharina Walenta 

EINLADUNG 

27. 9. 2022 um 19:00 Uhr im Pfarrheim –Impulsreferat 

„DAMIT ETWAS WEITERGEHT –  

ZUKUNFTSFÄHIGE KINDER- UND JUGENDARBEIT  

IN DER PFARRGEMEINDE“  

Sie sind herzlich dazu eingeladen— 

wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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MINISTRANTEN 

Ministrantenaufnahme 2022 

Am ersten Feriensonntag konnten wir wie-

der 2 Ministrantinnen offiziell in unsere Rei-

hen aufnehmen. Emma Weißengruber 

und Anna Brückl-Mayr. Nach fast einem 

Jahr Probezeit wurden den beiden im Rah-

men eines feierlichen Gottesdienstes ihre 

zuvor gesegneten Ministranten-Anhänger 

überreicht. Diakon Helmut Kolnberger freu-

te sich ebenso wie die zwei Mädchen und 

die gesamte anwesende Pfarrbevölkerung. 

 

 

Zur feierlichen Stimmung trug dies-

mal eine Jugendband bei. Gitarren, 

Cajon und Klavier, sowie toller Ge-

sang ließen kein Herz unberührt. 

Beim anschließenden Pfarrkaffee 

konnte noch gemeinsam getratscht 

und gefeiert werden.  

Wir freuen uns sehr und ha-

ben mit Vito Weberberger und 

Lio Tesar heuer schon wieder 

zwei Probekandidaten, die 

gerade bei den Minis in 

Oftering „schnuppern“. 

Irmi Schätz 
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FIRMUNG 

Die Firmung hat am Samstag, 14. 5. 2022 um 9:00 Uhr in der Kirche in  

Hörsching stattgefunden.  

Es wurden 10 Firmlinge aus Oftering von 

Bischof Manfred Scheuer gefirmt. In sei-

ner Predigt hat er betont, wie wichtig es ist 

gute Freunde auf dem Lebensweg zu haben.  

 

 

 

 

Es war eine tolle Feier nach einem 4-monatigen Weg der Vorbereitung. 

Irmi Schätz 
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FRONLEICHNAM 2022 

Einige Impressionen von der Fronleichnamsprozession: 
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TRACHTENSONNTAG 

Der Trachtensonntag wurde heuer am 22. 5. 2022 gefeiert. 

Als Thema für die Gestaltung des feierlichen Gottesdienstes hatte sich die 

Goldhaubengruppe das Bild von einer überströmenden „Schale der Liebe“ 

ausgesucht. Die Schale muss zuerst befüllt werden, um dann den über-

schüssigen Inhalt abgeben zu können. So ist es auch mit uns Menschen: 

Alles zu geben, nur um dann selbst leer und ausgebrannt auf der Strecke zu 

bleiben, macht keinen Sinn. „Die gütige und kluge Liebe ist gewohnt überzu-

strömen, nicht auszuströmen ...“, sagt schon Bernhard von Clairvaux.  

Wie immer war der Trachtensonntag ein Fest, das auch die Sinne in ganz 

besonderer Weise ansprach: Die bunten Trachten und Blumen sorgten wie-

der für einen Augenschmaus, Birgit Kastenhuber (Querflöte) und Marlene 

Schätz (Gitarre) verwöhnten die Ohren der Messbesucher durch musikali-

schen Wohlklang und zu guter Letzt gab es auch noch Stoff für den Ge-

schmackssinn in Form von köstlichen Mehlspeisen, die nach dem Gottes-

dienst zum Verkauf angeboten wurden  
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1972 – 1977 – 1982 – 1987 – 1992 - 2022 

Jung, verliebt und glücklich strahlen wir auf unseren Hochzeitsfotos unserer 

gemeinsamen Zukunft entgegen. 7 junge Paare, die sich damals, vor 30, 40 

oder gar 50 Jahren das Jawort gegeben haben. 

EHEJUBILARE 2022 
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EHEJUBILARE 2022 

Heute sind wir bestenfalls im Herzen jung geblieben, wir haben die rosarote 

Brille der Verliebtheit abgelegt und durch einen liebevoll realistischen Blick 

ersetzt, aber glücklich, … glücklich sind wir nach so vielen Jahren noch im-

mer. Und dafür sind wir unendlich dankbar. 

 

 

In einem festlichen Gottesdienst durf-

ten wir Ehejubilare diesen Dank und 

unsere Bitten und Anliegen vor Gott 

hintragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beigetragen haben, dass dieses 

Fest für uns zu einem schönen Erlebnis wurde: 

Herrn Diakon Kolnberger und Dr. Richter für die Gestaltung der Messe und 

die Predigt, dem Gesangsensemble mit Solistin Monika Engler für die stim-

mungsvolle musikalische Umrahmung, Julia Aigner für die gefühlvolle Orgel-

begleitung, der Kreativrunde für den Blumenschmuck und dem Team, das 

für den fröhlichen Ausklang bei einer Agape im Freien sorgte! 

Eva Wörister 
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FLÜCHTLINGE AUS DER UKRAINE 

Im Frühling 2022 hat der Ukrainekrieg begonnen und viele Hilfesuchende 

kamen nach Österreich. Die Ofteringer/innen haben gezeigt, dass sie über-

aus hilfsbereit sind und haben viele Flüchtlinge aufgenommen, an die  

40 Personen. 

Den Mitgliedern des Pfarrgemeinderates war es ein Anliegen diese Geflüch-

teten zu unterstützen. Im April veranstalteten wir einen Vormittag der  

Begegnung und des Kennenlernens für Flüchtlinge und Quartiergeber, es 

waren sehr emotionale Momente und man spürte die große Dankbarkeit für 

die freundliche Aufnahme in unserem Ort. 

Großer Dank gebührt Marlene Schätz, die sich besonders um die  

Bedürfnisse der Flüchtlinge annimmt und der Ofteringer Bevölkerung für  

viele Geld– und Sachspenden, die den Start in einer neuen Umgebung er-

leichtert haben. Inzwischen haben viele Ukrainerinnen und Ukrainer bereits 

Arbeit gefunden und können so besser ihren Lebensunterhalt bestreiten. 

Die ukrainischen Kinder in unserer Volksschule werden während des Schul-

jahres von 3 pensionierten Lehrerinnen fast täglich beim Erlernen der  

deutschen Sprache unterstützt! 

Seit Ende April läuft in Oftering ein Deutschkurs für die erwachsenen 

Flüchtlinge, betreut von Mag. Eva Wörister und Johanna Müller. 



 21 

 

FLÜCHTLINGE AUS DER UKRAINE 

Die Teilnehmer/innen sind mit 

großem Eifer bei der Sache, in 

den Ferien kommen auch die 

Kinder mit (vom Kindergarten-

kind bis zum Mittelschüler). 

Nun ist dieser Kurs ein offizieller 

BFI-Einstiegskurs geworden und  

die Teilnehmer/innen haben 

auch Bücher zur Verfügung ge-

stellt bekommen. Die Gemeinde 

Oftering unterstützt mit kostenlo-

sen Kopien der Übungsblätter. 

MAIANDACHTEN 

Maiandacht am Sonntag, 1. Mai 2022 - ein Rückblick 

Ein schon recht angenehmer Frühlingsabend war dieser 1. Mai: 

Wir konnten draußen sitzen, geborgen unter der Einfahrt des Bundschuh-

Hofes, in den Franz und  Marianne geladen hatten, was von vielen ange-

nommen wurde. Der liebevoll gestaltete Feiertisch von Marianne hat die 

Ankommenden gut eingestimmt. 

Ins das Thema „Maria – Schwester im Glauben“ vertiefte sich die kleine 

Feiergemeinschaft durch Lieder, gemeinsames Gebet, sowie Schriftlesung 

und kurze Ansprache. Das Friedensgebet aus dem Kloster Gut Aich für die 

Menschen in der Ukraine bildete den stimmigen Abschluss. 

Wohlgetan hat nach langer Pause das weitere Beisammensein mit kleinem 

Imbiss und Getränken, für die die Hausfrau und Lea, sowie Hannelore und 

Ursula gesorgt haben. 

Ein Dankeschön auch an Christoph für die praktische Vorbereitung und an 

Monika, Maria und Marlene für die  Gestaltung der Feier. 

Maria Gintenstorfer 
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MAIANDACHTEN 

KBW Muttertags-Maiwanderung  

Den bevorstehenden Muttertag nahmen wir zum Anlass, uns daran zu er-

innern, dass nicht alle Frauen und Mütter dieser Welt den Tag als Freu-

dentag erleben würden. In drei Themenblöcken beleuchteten wir die leid-

vollen Erfahrungen von Frauen im Kriegsgebiet Ukraine, von Frauen unter 

dem Taliban Regime in Afghanistan und von Frauen mitten unter uns, die 

sich in krisenhaften Alltagssituationen befinden. Wir beteten um Frieden 

und um Hoffnung in scheinbar ausweglosen Situationen.  

Eigentlich war diese Maiandacht des KBW als kleine Wanderung durch die 

blühende Natur konzipiert. Bei verschiedenen Stationen wollten wir inne-

halten und uns be-

sinnen, zusammen 

beten und einige 

der wunderbaren 

traditionellen Mari-

enlieder singen. 

Leider spielte das 

Wetter nicht ganz 

mit und so fand der 

Spaziergang nur in 

unseren Köpfen 

statt, während wir 

warm und trocken in 

der Kirche saßen.  

 

Bei der anschließenden Nachbe-

sprechung und Agape im Pfarr-

heim verspeisten wir Speck und 

Kuchen mit Genuss. Auch so 

manches Gläschen Wein fand 

bereitwillige Abnehmer. Tja,  Wan-

dern im Kopf macht offenbar auch 

hungrig und durstig!  

Eva Wörister 
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KRÄUTERWEIHE 

Maria Himmelfahrt – Kräuterweihe 

Am 15. August, dem Fest Maria Him-

melfahrt, findet in vielen Pfarren nach 

altem Brauch auch die Kräuterweihe 

statt. Bei uns in Oftering binden die 

Frauen der Kreativrunde schon seit 

einigen Jahren herrlich duftende Kräu-

tersträuße, die an diesem Tag nach der 

Segnung in der Kirche an die Pfarrbevöl-

kerung verteilt werden. 

Für die Anzahl der Kräuter in einem 

Kräuterbüscherl spielte traditionell die 

Zahlensymbolik der katholischen Kirche 

eine große Rolle: 

7 als Anzahl der Schöpfungstage, der Tugenden und der Sakramente 

9 als dreifache Wiederholung der Hl. Dreifaltigkeit 

12 für die Anzahl der Apostel 

14 für die Anzahl der Nothelfer 

Verwendet wurden heimische und südländische Heil- und Gewürzkräuter 

wie Schafgarbe, Frauenmantel, Kamille, Johanniskraut, Alant, Wermut, 

Beifuß, Ringelblume, Königskerze, Thymian, Rosmarin und viele andere 

mehr. Die geweihten Kräuter galten im Volksglauben als zauberkräftig und 

so wurden sie in Haus, Hof und Stall verteilt, um Unheil abzuwenden. 

Als besonders wirkungsvoll galten die Kräuter, die im sogenannten 

„Frauendreißiger“ – also der Zeit zwischen 15. August und 15. September 

gesammelt wurden, vielleicht weil in diesem Monat die Wirkstoffkonzentra-

tion am höchsten ist. 

Heute werfen wir zwar keine Kräuter mehr 

ins Feuer, um ein Gewitter abzuwehren, 

aber die Kräuter gelten zu Recht noch 

immer als „Apotheke Gottes“ zur Stärkung 

und Erhaltung unserer Gesundheit. Daher 

griffen nach dem Gottesdienst zahlreiche 

Gläubige gerne zu einem Stamperl 

„Kräuterelixier“! Prosit! 
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KREATIVGRUPPE 

 

Die fleißigen Damen unserer 

Kreativgruppe haben im Mai 

einen Ausflug ins Waldviertel 

gemacht und unter anderem 

die Firma Sonnentor besich-

tigt. 

 

 

Danke für eure Aktivitäten 

und euer soziales Engage-

ment für die Pfarre und die 

Pfarrbevölkerung! 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

26. 05. 2022 Gritzer Ina Elena 

Verbunden mit tiefem Mitgefühl und in der Hoffnung  

der Auferstehung gingen von uns:  

27. 05. 2022 Weber Karl 

17. 06. 2022 Mair Berta 

22. 07. 2022 Hochmair Karl 

19. 08. 2922 Brandstätter Maria 

In unsere Gemeinschaft wurde durch  

das Sakrament der Taufe aufgenommen: 

Der Nikolaus kommt auch heuer gerne wieder  
zu Ihren Kindern! 

5. und 6. Dez. 2022 

Anmeldung und nähere Informationen im Pfarrbüro 

NIKOLAUS 

INFORMATION 

Läuten der Sterbeglocke:  

Aufgrund mehrerer Anfragen möchten wir informieren, dass die Sterbeglo-

cke erst dann geläutet werden darf, wenn der Sterbefall im Pfarrsekretariat 

bekannt ist. Dadurch kann es zu Terminüberschneidungen kommen. 
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

14. 9. 2022 
8:30 Uhr MITTWOCHWORTGOTTESDIENST 
anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 

25. 9. 2022 

9:30 Uhr SEGNUNG DER ERNTEKRONE bei der  

Kirche, dann FESTZUG zur Schulwiese 

10:00 Uhr FESTGOTTESDIENST auf der Schulwiese 

Gemütliches Beisammensein mit Speis und Trank 

(bei Schlechtwetter in der Mehrzweckhalle) 

27. 9. 2022 

19:00 Uhr IMPULSABEND  

„Damit etwas weitergeht – zukunftsfähige Kinder- und 

Jugendarbeit in der Pfarrgemeinde“, Pfarrheim 

1. 10. 2022 

19:00 Uhr JUBILÄUMSKONZERT  

DES MÄNNERGESANGSVEREINS 

(100 Jahre MGV) in der Mehrzweckhalle 

12. 10. 2022 
8:30 Uhr MITTWOCHWORTGOTTESDIENST 
anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 

30. 10. 2022 

17:00 Uhr ORGELKONZERT MIT TROMPETE 

(Von Bruckner bis Bob Dylan) 

in der Pfarrkirche 

1. 11. 2022 

9:30 Uhr ALLERHEILIGEN - MESSE 

15:00 Uhr GRÄBERSEGNUNG 

Das Pfarrcafé im Pfarrheim ist  

von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet! 

2. 11 2022 19:00 Uhr ALLERSEELEN—Gottesdienst 

9. 11. 2022 
8:30 Uhr MITTWOCHWORTGOTTESDIENST 
anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 

27. 11. 2022 1. ADVENTSONNTAG 

4. 12. 2022 2. ADVENTSONNTAG 
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

8. 12. 2022 9:30 Uhr MARIA EMPFÄNGNIS—Hl. Messe 

11. 12. 2022 3. ADVENTSONNTAG 

14. 12. 2022 
8:30 Uhr MITTWOCHWORTGOTTESDIENST 
anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 

18. 12. 2022 4. ADVENTSONNTAG 

24. 12. 2022 
16:00 Uhr WEIHNACHTSANDACHT FÜR KINDER 

22:00 Uhr CHRISTMETTE 

25. 12. 2022 9:30 Uhr CHRISTTAG—FESTGOTTESDIENST 

26. 12. 2022 9:30 Uhr STEFANITAG—GOTTESDIENST 

31. 12. 2022 17:00 Uhr JAHRESABSCHLUSS 

Für alle Termine gelten die zu diesem Zeitpunkt  

gültigen Coronabestimmungen! 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Dienstag:  9:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Donnerstag: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Tel.: 07221 634 19 oder 0676 8776 6269 

E-Mail: pfarre.oftering@dioezese-linz.at 

Internet: https://www.dioezese-linz.at/oftering 

Gottesdienstzeiten: 

Sonntag  9:30 Uhr Gottesdienst bzw. Wortgottesfeier 

Donnerstag 19:00 Uhr Rosenkranz (für den Frieden in der Welt) 

19:30 Uhr Gottesdienst 
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Hoffnung 

Zur selben Zeit, 

da irgendwer „Rache“ schreit, 

da die Welt 

von wilden Parolen widerhallt, 

wo irgendwo geschossen wird 

und Sorge und Unsicherheit 

um sich greifen- 

hat sich in unserem Wald 

die kleine Cyklame zum Blühen  

entschlossen. 

 

(Rudolf O. Wiemer) 


